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^ 434 . Brake, Sonnabend , 17. Januar 1880 . 5. Jahrgang .

Politische Ueberflcht.
* Wie man der „ Kreuzztg . " mittheilt , beab »

sichtigt die kaiserliche Admiralität wirklich , den Con -
tract mit Leutner von 4 zu 4 Wochen zu ver¬
längere sind däese Verlängerung von den jedesmaligen
Nachrichten über die Zahlungsfähigkeit Leutners ab¬

hängig zu machen .
* Einer Nachricht der - Kreuzzeitung " zufolge be¬

absichtigt der Reichskanzler beim Bundesrathe und
Reichstage eine Erhöhung der Besoldung des Staats »
Secretärs des auswärtigen Amtes zu beantragen .
Bisher bezog der Staats - Secretär ein Gehalt von
36,000 dasselbe soll auf 60,MO ^ gebracht
werden . Außerdem wird im Etat neben anderen

Mehrausgaben gefordert : 5000 ^ Zulage für deu
Ministerresidciiten in Belgrad , der nun 30,000
bezieht , 9000 ^ Zulage für den Gesandten in Tokio ,
4000 Zutage für den Generalconsul in Con -

stantlnopcl . der dann 24,000 erhält ; der Fürst
von Bulgarien kostet Deutschland jährlich über
30,000 sür eine » neuen Gencraleonsul bei dem¬

selben werden 25,MO für den Dragoman 45M -^ j(
und für einen Secrelär 4200 ^ gefordert Es
erschien dem auswärtigen A angemessen , ein Be¬
rufs - Consulat in Sydney zu

^
errichten . Der Gcneral -

consul daselbst erhält 24,OM ein Secretär des¬

selben 50M Für cmen L ?- sul in Apia sind
29,000 ausgeworfen . Es ist auch auf die Er¬
richtung eines Bcriifs -Consulats für Uruguay Be¬
dacht genommen worden , deshalb wird für den Posten
in Montevideo die Summe von 30,OM ^ ge¬
fordert . Für das Bstschaftshotel in Wien wird als

fünfte und letzte Rate die Summe von 200,000 ^
ausgeworfen . Die zoologische Station des vr . Dohrn
in Neapel erhält i » Ausführung eines Reichstags -

bcschlusses 30 .000 - /kl Der Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei pro 1880 — 81 erscheint im
Wesentlichen unverändert . Durch Gehaltsaufbesse¬
rungen subalterner Stellen und durch andere sach¬

liche Ausgaben steigt er van 103,780 ^ auf
118,870 Der Reichskanzler erhält neben freier
Station uud einschließlich 18,000 ^ Revräscntations -

kostcn im Ganzen 54,000 d 60M ^ weniger
als der Staatssecrctär des . auswärtigen Amts nach
den Forderungen des Etaksgesetzcntwurfs .

* Der tz 1 des Wanderlager - Gesetzes , welcher
das Princip der Vorlage enthalt , wurde am 14 . d .
mit allen gegen eine Stimme angenommen .

* Nach der Uebersicht über die von den Rüben¬

zuckerfabrikanten des deutschen Zollgebietes versteuer¬
ten Rübenmcngen sowie über Ein - und Ausfuhr der
Rüben im Nov . - v . I . waren 325 Fabriken , wovon
248 in Preußen ( insbesondere 140 in der Provinz
Sachsen ) in Betrieb . Es wurden an Rübe » ver¬
steuert 23 . 873,538 Etr . , wovon in Preußen 18,223,760
Ctr . ( insbesondere in der Provinz Sachsen 9,983,363
Etr . ) . Ansgcführt wurden nach dom ZollauSlandc
15,770 Ctr . rasfinirter Zucker , 344,M7 Ctr . Roh¬
zucker und 45,281 Ctr . Melasse . Die Einfuhr vom

Zollauslande betrug 5902 Ctr . Raffinade , 6978 Ctr .
Rohzucker und 30,381 Ctr . Melasse .

* Die Verprooianlirung Berlins gegen den Gc -
- treidezoll erhellt aus den Notiz , daß am l . Januar

Hierselbst 540,OM Ctr . Roggen aufgespcichert lagen
gegen 96,MO Etr . im Vorjahr . Außerdem liegen
iu Charloktenburg noch 48 Kähne mit Roggen .

* Als der König von Dänemark vor Kurzem
, die deutsche ReichShauptstadt mit seinem Besuch be¬

ehrte , wurde dieser Besuch allenthalben als ein emi¬
nent friedliches Zeichen und als ein Beweis dafür
angesehen , daß der nordische Herrscher sich nuiimchr
endgiltig mit den Ereignissen und Folgen des Feld¬
zuges von 1864 ansgesöhnt habe . Gleichzeitig ist
vielfältig der Hoffnung Ausdruck gegeben worden ,
daß der König von Dänemark vielleicht auch als

Fricdensträger käme , um zwischen seinem Schwieger¬
söhne , dem Herzog von Cumbcrland und der Krone
von Preußen eine weitere Vermittlung anzubahncn .
Letzteres soll nun leider nicht zu Stande gekommen

sein , vielmehr soll König Christian selbst die Hoff¬
nungen auf ein gütliches Uebereinkommeu als völlig
aussichtlos hingeftelit haben .

* Am Sonnabend fand in Pest ein Pistolenduell
zwischen Herrn Bcrhovay , dem Redakteur des » Fuet -

geileneseys " und Baron Isidor Maythenyi statt ;
Erstcrer wurde lebensgefährlich verwundet . Vcrho -

vay Halle compromittirende Briefe des Grafen Paul
Festetics , Präsidenten des in letzter Zeit oft genann¬
ten Volksboden - Ereditinstituts , veröffentlicht ; Baron

Maythenyi , ein Freund des Grafen Festestes , nahm
sich dessen an , erklärte Herrn Bcrhovay , trotz der

Vorzeigung der betreffenden Briefe für eine » Ver¬
leumder und provozirte so das Duell , welches die

politischen journalistischen Kreise in große Aufregung
versetzt . ( Letztere wollten zusammmtreken , um ein

gemeinsames Vorgehen gegen ähnliche Vorkommnisse
zu vereinbaren ) .

* Wie aus London per Telegramm gemeldet
wird , » sind in der katholischen Kirche von St . Peter
in Hatlou Garden am Sonnabend von einem Indi¬
viduum , Namens Alexander Schossa , aus den die

Messe celebrirciiden Geistlichen fünf Schüsse abge¬
feuert worden ; hicrnächst wurde von demselben die

Altarbekleidung vernichtet und die Vorhänge in Braud

gesteckt . Der Geistliche ist nicht verletzt . Schossa
ist verhaftet . Die Polizei oermukhct , daß Schossa
mit den deutschen Socialisten in Verbindung stehe . "

Der Verhaftete soll , wie man glaubt , deshalb das
Attentat unternommen haben , weil jener katholische
Geistliche einst eine Broschüre gegen den SocialiS -

mus geschrieben habe .
* Das schwedische Expeditionsschiff » Vega " wird ,

wie aus Neapel berichtet wird , dort Ende dieses
Monats erwartet . Demselben wird ein feierlicher
Empfang bereitet werden , an welchem sich sämmt -

lichc Vertretungen der dortigen wissenschaftlichen , po¬
litischen uud mercantilen Gesellschaften betheiligen
werden . Die Osstcicre des Schiffes werden von der

königl . Acadeinic der Wissenschaften zu einer in der

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

So war es auch , ihr fehlte nichts als Einsam¬
keit und Ruhe , um sich zu sammeln . Dies sollte
ihr aber noch nicht vergönnt werden . Alles wor über
ihr « Genesung im Jubel , der Baron hatte im Dorf
Speise und Getränke veriheilen lassen , alle sollten
sich mit ihm freuen . Im Schlosse war große Tafel ,
die benachbarten Gutsbesitzer hatten sich eingefunden ,
man brachte Toaste auf die Heimgekchrte aus .

Hedwig kam sich wie verzaubert vor , sie nahm
die Huldigungen Aller entgegen , und Niemand hatte
eine Ahnung davon , wie sehr sie darunter litt .

Endlich war auch die Tafel beendet , und Hed¬
wig konnte , ohne einen Verstoß zu begehen , sich zu -

rückzieheu .
Mit Bertha kam sie nicht zusammen , denn diese

sühneihrenBruder auf seinZimmer . Sic suchte auch nur
frische Luft und eilte , einem Reh gleich , den ihr be¬
kannte « Weg der Gallerie zu .

Scho » war sie der Glasthür nahe , als sie diese
nur angelehnt fand , Und aus dem Balkon , unweit
der Thür , den Kammerdiener ihre « BäterS mit ei¬
nem anderen Diener -in einer Unterhaltung vertieft ,
stehen sah ; ihr Kommen hörten diese nicht .

Im Begriff , sich wieder zurückzuziehen , hörte sie
den Namen Arnold aussprechen . Sie blieb wie an¬

gewurzelt stehen . Dabei war ihr , als wen » ihr Herz

von einem Dolchstich durchbohrt wurde . Was konnte

diese Domestiken veranlassen , diesen Namen gerade
heute auszusprechen , wo sie ihn zu vergessen strebte ?

Verdeckt von der Portiere , welche vor der Thür
hing , stellte sie sich ganz dicht daran , von Bangeu
und auch von Neugierde getrieben , was sie weiter

hören würde .
Eben nahm der Diener gegen den andern eine

wichtige Miene an .
- Sieh , Jakob , das zu verstehen , dazu gehört ein

anderer Kopf als Dein dummer ist ! « sagte er . » Ich
verstehe cs . Und wenn Baron Arnold ein noch zehn¬
mal größerer Schelm gewesen wäre , als er war , so
blieb unser Herr immer sein Onkel und hatte schon
vor den Leuten die Pflicht , ihn ordentlich begraben

zu lassen . Das Gewölbe ist ja dazu da , alle FclstiigS
ruhen darin . "

- Sei cs , wie es will , es war immer großmü -

thig von unserem Herrn , verdient hat der Sause¬
wind das nicht ! " entgegnen der Andere . » Und wie

ich jetzt gehört habe , hat er sogar noch seine Schul¬
den bezahlt . "

» Gewiß hat er das ! " nahm der Kammerdiener
wieder das Wort , » das gehört zur Ehre der Fa¬
milie , und was Ehre betrifft , wissen wir . "

» Nun , das mag schon fein , das verstehe ich nicht .
Aber wenn ich sein Onkel gewesen wäre , ich hätte
einem solchen Neffen , wie der war , kein Zeichen von
Liebe erwiesen . Gut , daß er weg ist ! Aber rät¬
selhaft bleibt es doch , daß man von dem Mörder
keine Spur findet . "

» Ach , was redest Du von Mörder ? ! " antwor¬

tete der Kammerdiener . » Alle sind wir einig ; er

ist im ehrlichen Zweikampf gefallen . Daß Baron

Arnold ein berüchtigter Spieler war , weißt Du doch ?

Er hat vielleicht wieder einmal einem armen Teufel

sein Geld abgcnommen , der ihn vor Aerger belei¬

digt ; nun , und bei den Vornehmen ist ja das

Duell so leicht , als wenn ich Dir hier einen Schlag

gäbe .
Bei diesen Worten trat der eine Diener unwill¬

kürlich einen Schritt zurück , aus Furcht , sein Kam -

merad könnte ihm einen Schlag beispielsweise app -

liciren . — Inzwischen erwicdcrte er :

» Kann auch sein ; mir will daß nur nicht so

recht in den Sinn . Wie war das Gesicht zerschossen ?

Keine Spur von der Schönheit mehr , auf die er

sich immer so viel eingebildet hak , ja gar keine Aehn -

lichkcit mit einem Mcnschengcsicht . — Ich kann mir

nicht helfen ; ich habe einmal den rothen Willy im

Verdacht ! Der war ebenso wieder Baron Arnold , die

hatten auch immer Geheimnisse mit einander ; ich

selbst habe sie oft genug belauscht . Wenn sie mich

sahen , dann machten sie Augen , als wen » sie mich

verschlingen wollten , und jetzt ist er verschwunden . "

Dieses Gespräch hatte Hedwig Wort für Wort

mit verhaltenem Athem angehört ; aber mehr ver¬

mochte sie auch nicht .
Sich fest an den Wänden haltend , waukte sie nach

nach ihrem Zimmer nnd verriegelte hinter sich dir

Thür . — - . .
Zwei Stunden waren vergangen . Der Baron



Univer sität un ! e , Bclhciligung aller Prosessorca slalt -

si » denden Festsitzung eiiigeladen iverdeu .
* Bau Peccrebnrg ans wird auch henke wieder

versichert , daß alle Gerüchte über Thronentsagung
und Regentschaft ans der Lust gegriffen wären . Man

sieht der Entwickelung der Dinge an der Newa mit

Spannung entgegen . . Zunächst scheint die Regierung
noch sür die Fortsetzung der Maßregeln der Strenge
sich entschieden zn haben . Für die Iciidenken der

Universität Moskau , Ehaikow , Odessa , Kasan und

Kiew ist ein Reglement erschienen , das durch seine

Strenge selbst Kaiser Nicolaas befriedigt haben würde .
Es wird den Studenten vor Allem cingeschcnft , daß

sie keine Körperschaft bilden und ist cö ihnen streng
verbüken , Beschwerden und Bittgesuche zu überreichen ,
Dcputativncu zn entsenden n . s . w . Sie dürfen
keine Versammlungen und keine öffentlichen Neben

Hallen . Die Unisormirnng der Studenten wird wie¬

der Angeführt , und wenn die » Russische Corrcspon -

denz » treu wiedergiebt , so ist den Studenten sogar
das Rauchen verboten , ferner der Besuch von Theatern ,
Concerien und Caffechäusecci . Das lautet denn frei¬
lich so auffallend , daß mau genauere Auskunft ab -

marten muß .
* Die von den Bulgaren in Philippopel gewalt¬

sam in Besitz genommene griechische Patriarchats¬
kirche ist der dortigen griechischen Gemeinde wieder

übergeben worden .
* Der Kampf zwischen Montenegro und der al -

danesischcn Liga scheint sich allen Anzeichen nach zu
einem sehr blutigen zn gestalten . Der Fürst von

Montenegro ist fest entschlossen , mit Aufbietung aller

seiner Kräfte sich Gemigthnnng für die Gebietsver¬

letzung der Albanesen zu verschaffen . Bis heule
ftehc der Entschluß der Mächte aufrecht , sich un¬

parteiisch dem moutenegrinisch - albanesischen Duelle

gegenüber zu verhallen . Es erhebt sich aber die

Frage , ob nicht die eine oder andere Macht stark
versucht werden wird , cinzuspringen , wenn der eine
der beiden Gegner hilflos am Boden liegen oder

auf die Lauge keine Aussicht sich zeigen wird , daß
das Gemetzel ein Ende finde .

Aus dem Großhtyogthum.
Oldenburg . Sc . K. H . der Großherzog

haben geruht , deu Auditor Bargmanu in Oldenburg
zum Gerichlsassessor , sowie deu wissenschaftlichen
Hülsslehrer am Gymnasium in Oldenburg Dr . Hachez
zum ordentlichen Gymnasiallehrer zn ernennen , und
den Amtsbotcn Wedegürtner in Berne mit dem 1 .
April d . I . zur Disposition zu stellen . Der Ge -

richtöasscssor Müller in Delmenhorst ist bis weiter
dem Landgerichte tu Oldenburg als HülfSrichker zn -

gcordiiet worden .
— Die Kosten für die Ausarbeitung des Cor -

rccuoiisplancs sür die ltnterweser im Gesammtan -

schlage von 10,000 -//rls sind bekanntlich aus Veran¬

lassung des Reichskanzlers von der königlich preußischen
Regierung und Bremen je zu ein Drittel Antheil
übernommen , vorbehaltlich der Verständigung der

großherzoglich oldenbnrgischcn Regierung wegen des

letzten DritkheileS . Nachdem im Laufe des vorigen
Lahres auch Oldenburg sich bereit erklärt , hat , seinen
Antheil mit 3300 F/rl zu übernehmen , hat der Bremer
Senat die Bremer Bürgerschaft um Zustimmung er¬

sucht , daß Bremen mit diesen 3300 c/A in derselben

schule sich wieder nach dem Anblick der Tochter und

zwar , um allein mit ihr zu plaudern .
Er war sicher , daß sie sich in ihrem Zimmer be¬

fand , und ging dorthin .
Mehrere Male halte er schon an der Thür ge¬

klopft , bis Hedwig endlich mit matter Stimme ant -

wertete , daß sie ungestört zn sein wünsche .
» Gilt dieser Wunsch auch für mich ? '- fragte der

Baron .
Statt der Antwort öffnete Hedwig die Thür und

trat ihm entgegen .
Der Baron sah sogleich , daß sie geweint haben

mußte ; die Thrünen hingen noch an ihren Wimpern .
» Was ist geschehen ? » fragte er besorgt . „ Weßhalb

hast Du geweint ? "

» Ach , Vater , sage es mir , ist es wahr , daß Ar¬
nold — o , mein Gott , ich kann daß Entsetzliche nicht
änssprechen ! " rief sie schaudernd .

Der Baron stutzte .
» Du weißt es bereits ? Von wem ? Wer hateS

gewagt ? " rief er .
» Niemand , Vater ! Ich war unfreiwillige Zeugin

eines Gesptächs ; sag
'
, ist cs war , — daß er todt ,

— daß er — ermordet ist ? "

» Kannst Du Alles hören , wen » ich dir mittheile
wie er gestorben ist ? " fragte der Baron , und sah
Hedwig forschend an .

» Ich werde es, " cntgegnete sie mit leiser Stimme .
» Verhehle mir nichts , Von wem ist er getödtct ? "

» Bon seiner eigenen Hand . "

. » Vater ! »

H Weise and unter devsclben Vorbehalten einstweilen
in Vorschuß trete , wie mit dein von Preußen über¬

nommenen Antheil , da von dem von der Rcichs -

commission mit der Ausarbeitung des Corrceiions -

plancs beauftragten Oberbandirector Fraiisins an -

gezeigk ist , daß die volle Summe von >0,000 ^
im Laufe des Jahres voraussichtlich zur - Berwenduvg
kommen werde .

— Die Verkehrs - Einnahmen derOldenbnrgischen
Eisenbahnen ( cxcl . Oldenburg - Wilhelmshaven be¬

trugen : im Dezbr . 1879 209 . 147 im Dezbr .
1878 15T828Mehrcinnahmc ! 879 51,319 -. /kl
Vom 1 . Januar bis 31 . Dezbr . 1879 3,032,760
1878 2,966 074 Fkl , Mchreinnahmc 1879 66 ,686 -/L

Für die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahn wur¬
den vereinnahmt : im Dezbr . 1879 38,561 -/kl , im

Dezbr . 1878 63,949 Mindereinnahme 1879

25,388 ,/kl Vsm 1 . Januar bis 31 . Dezbr . 1879

622,551 1878 698,148 Mindereinnahme
1870 75,597 -.Rl

— Eine Wette eigner Art soll dieser Tage in

Oldenburg zum AuSlrag gekommen sei » . Wie es

heißt , verpflichtetet !.' sich ein hiesiger Einwohner , bin¬

nen 24 Stunden 25 Frösche liefern zu wnllcn , gegen
den Einsatz von 50 Mark . Der Froschsammler hatte -

Glück , denn er schaffte in der angegebenen Zeit sogar
50 Frösche herbei und hat somit die 50 Mark ge¬
wonnen . Sein Gegner aber weigert dis Zahlung
und so ist denn diese Froschgeschichte vors Gericht

gebracht worden . Wir sind neugierig , wie der » Pro -

ceß " enden wird .

Ovelgönne . In der letzten Versammlung
des Clubs Gcmeinsinn wurde zuerst die Wahl der

Vorsitzenden und Schriftführer vorgenommen . Die
alten wurden einstimmig wicdcrgewähst , und ihnen

für ihre unermüdliche Thütigkeit und vortreffliche Lei¬

tung der Verhandlungen der Dank der Versammlung
abgestattet . Dann wurde mitgethcilt , daß der Caffc -

bcstand ein sehr guter sei und augenblicklich 52 Mark

betrage . Auf der Tagesordnung stand die Frage :
Was können wir zur Hebung der Volksbildung thnn ?

Der Referent hüb namentlich 5 Punkte als besonders
wesentlich hervor : Erstens Hebung der Volksschule ,
namentlich Verbesserung derselben . Sollte das

aber nicht möglich sein , so sei vorzüglich

darauf zu achten , daß die jetzigen Schulen
auch wirklich besucht würden und nicht so viel

Versäumnisse wie bisher mehr Vorkommen . Zweitens
Einrichtung von Fortbildungsschulen , die namentlich
auf dem Lande ein großes Bedürfniß seien , weil die

Kinder , wenn sic ans der Schule entlassen seien , oft
in Jahren kein Buch und keine Feder wieder in die

Hand nehmen . Besonders für Haudwerkslchrliuge
seien die Fortbildungsschulen kaum zu entbehren .
Drittens : Anschaffung von Schul - und Gcmeinde -

bibliotheken . Diese seien , wen » eine richtige und gute
Auswahl der Bücher getroffen würde , ein wcsent -

liches Mittel , die Volksbildung zu heben . Dabei
wurde hervorgehoben , daß der nordwcstdentsche Volks -

schriskenvcrlag sich sehr große Verdienste um An¬

legung von Schul - und Gemeindebibliotheken erwor¬
ben habe , und daß dieser unentgeltlich oder für ge¬
ringes Geld von Bremen zu beziehen seien . Viertens

sei für Hebung des Volkögesanges durch Einrichtung
von Gesangvereinen u . s . w . zu sorgen . Bis jetzt
seien cS hauptsächlich . - die Drehorgeln gewesen , die
das Volk mit Liedern versorgt hätten , und deren

» Von seiner Hand ! » wiederholte der Baron und

sah , wie siedavon getroffcn .zu Boden starrte .
» Doch Niemand , als ich allein , weiß das, " fuhr

er fort . « Ein versiegelter Brief , an dich adressier ,
den ich erbrach , setzte mich devon in Kcnutuiß . Er

befand sich unter anderen Papieren , die man bei ihm

fand . "

Wie der Blitz zuckte cs in Hedwig aus . Dieser
Brief mußte dem Vater ihre ganze Handlung gegen
ihn enthüllt haben . Sie konnte sich seine Milde nicht
deuten ; — er mußt Alles und verstieß sie doch
nicht . - - — —

( Fortsetzung folgt . )

Vermischtes.
— Aus Obcrschlesien , II . Jan . Obwohl fast

in den meisten Hütten und Gruben lebhafte Thätig -

kcit herrscht , entspricht es doch nicht der Wahrheit ,
wenn mau sagen wollte , daß in den Jndustriecentren
kein Nothstand herrscht . Zum Beweise dieuen die

folgenden Facta aus Königshütte : Der Arbeiter ist
hier zwar gegen früher insofern besser darau , als er
alle Tage seine Schicht verfahren kann ; aber dieser
Mehrvcrdieiist ist nicht ausreichend , nm die Lage des
Arbeiters zu verbessern . Was letzterer etwa in die¬

sem Jahre dadurch , daß er mehr arbeiten kann , ver¬
dient , das absorbiren die höheren Preise der Lebens¬
mittel . So erklärt es sich , daß die städtische Arinen -

deputation fast in jeder Nummer der Localzeitung
genöthigt ist , nach Dem oder . Jenem fahnden , zu¬

Liedern , wie z . B . drS Cauapkelied und Hirsch in
der Tanzstunde populär geworden wären . Es sei
aber sehr wünschenSwerkh , daß auch , von den Dreh¬
orgel » Lieder mit leichter gefälliger Melodie und
populärem , gutem Texte verbreitet würden . Zur
Hebung der Volksbildung sei fünftens ein besserer
Kirchcnbesnch nokhwendig , damit die güten Lehren ,
die Haus und Schule in die Herzen der jungen Leute

gelegt hätten , gekrastigt und gehegt und nicht in ,

Laufe der Zeit schnell vergessen und in den Wind

geschlagen würden . — Der Vorsitzende theilte der

Versammlung daraus noch mit , daß ein Wander¬

lehrer sich bereit erklärt habe , in der nächsten Zeit
im Club Gemeinsinn einen populären , wissenschaft¬
lichen Vortrag zu halten . Die Versammlung nahm
dies Anerbieten init Freuden an , und bat den Vor¬

sitzenden , die hierzu uöthigen Anordnungen zu treffe » .
— Der am Dienstag vom hiesigen Bnrgervcrein

veranstaltete » Gesellige Abend » war von hier sowohl
wie von der Umgebung zahlreich besucht . Das Pro¬
gramm war recht gut gewählt und die Dilettanten
leisteten so Vorzügliches , daß sie nach jeder Scene
mit stürmischem Applaus , belohnt wurden . Der der

Aufführung folgende Ball zog sich bis in die frühe
Morgenstunde hinein .

— - Der hiesige Bürgerclub wird Ende dieses
Monats auch wieder einen geselligen Abend verau /
staiteu , verbunden mit theatralischer Aufführung .

— In Fricschcnmoor wurde am Mittwoch Abend
eine dem Landmann Joh . Wulff gehörige Kötcrei ein
Raub der Flammen .

— Bei der gestern in Oldenbnrg stattgehabten
Verpachtung der Staatsländereien wurde ein Durch¬
schnittspreis von 165 , Mark pro Hectar erzielt .

*
»

*
Abbehausen , 8 . Januar . In oer ge¬

strigen Versammlung des hiesigen Landwirthschafts -
vercin wurde u . A . auch , über die Constituirung eines
Vereins zur gegenseitigen Versicherung von Znchtstu -
ten verhandelt . Die Versammlung war recht gut
besucht und

'
wurde , nach der » B . Z . " , einstimmig

beschlossen , einen solchen Verein , welcher nur gute
Resultate haben könne , ins Leben zn rufen oder doch
wenigstens den Versuch dazu zu machen . Bekanntlich
existircn bereits zwei Vereine dieser Art und zwar
in Golzwarden uud Burhave ; beide Vereine lassen
alle angemeldeken Stuten durch 2 resp . 3 Taxatoren
taxirca und zahlt in Schadensfällen der Verein Golz¬
warden der Verein Burhave §

5 der Taxcttsumme
als Entschädigung für eine crepirtc Stute . Außer
den beiden Statuten dieser Vereine wurde ein Sta -
tnken -Evtwnrf von Herrn Müller , Königsfeld , zur
Verhandlung gestellt , welcher eine wesentlich ändere

Organiscttion des Vereins in Aussicht nimmt . Die -

Versammlung bezeichnete mit großer Majorität diesen
Entwurf als besonders geeignet und beschloß , den¬

selben de » Anmeldungen zu Grunde zn legen . Es
wird hiermit an alle Pferdezüchter die Aufforderung
gerichtet , nun so rasch als möglich bei den vom Land -

wirlhschafks - Verein gewählten Vertrauensmännern

ihrer Gemeinde die Anmeldung der zn versichernden
Stuten .vorzuiichmeii . Der Verein kann nur dann

rasch , ins Leben treten , . .wenn bis zum 20 . Januar
über 100 Zuchtstuten angemeldct sind . Die gewählten
Vertrauensmänner , bei welchen auch die Statuten

cinzuschcu sind , sind .folgende Herren : Gem . -Vorstehcr
Mcngcrs für Blexen , Heinr . Martens , Moorsee ,
für Abbehausen , H . Wulf , Neuhamm , für Atens, -

lassen , weil er seine Kinder ohne Subsistenzmittel
verlassen hat . Ist das nicht Noth , wenn , wie amt¬

lich fcstgcstellt , in einer einzigen Schule täglich 86
Kinder wegen Mangel an . Kleidung dem Unterricht
fern bleiben müssen ? Ist das nicht Nothstand , wenn
man unzählige Kinder selbst bei der strengsten
Kälte — ohne Beschuhnng und Kleidung , manchmal
nur im Hemd , herumlungcrn sicht ? Ist das nicht
Nothstand , wem , die Zahl solcher Personen , die wegen
völligen Mangels au Kleidung , Nahrung und auch
Obdach in das städtische Krankenhaus ausgenommen
werden müssen , von Tag zu Tag . bedrohlicher wird ?
In äußcrß bedürftiger Lage sind besonders die vielen
Wittwcn verstorbener oder verunglückter Gruben - und

Hüttenbeamtcn . Es ist wahr , sie beziehen Pension ;
aber langen diese hin ? Man bedenke , daß sie im

günstigen Falle 10 M . monatlich betragen , häufig
aber viel weniger . Viele Wittwen -erhalten gar
nichts . Ohne zu übertreiben , kann man sagen , daß
es in Königshütte 400 — 500 Fälle glebt , wo daß

größte Elend herrscht . Die Königshütte vertheikt
au notorisch Arme monatlich 4 — bOOc M . , ohne
hierzu eine Verpflichtung zu haben , und auch Einzel¬
personen sind nach Kräften bemüht , der Noth zu
steuern , aber alles das langt nicht hin . Wie in

Königshütte , herrscht anch in den übrigen Jndustric -

ortcn Noth , sie tritt nur . , nicht so offenbar zu Tage ,
wie in den ländlichen Districte » .



D . Jlksen , Busch , für Stollhamm , Heinr . On -

kcu , Seefeid , für Ssefcld , H . Cordes , Bntkerbnrg ,

für Esenshamm . Dir Ltalnten können selbstverständ¬

lich erst nach Anmeldung von wenigüens 100 Stu¬

ten durch eine Geiieralocrsammlung derlenigen Herren ,

welche der Versicherung beitreten wollen , endgültig

festgcstellt werden ; eS braucht also . Niemand seine

Aumeldimg zu unterlassen , weil vielleicht der eine

oder andere Satz in dem Statuten - Entwurf nicht

seine volle Zustimmung findet .
*

2
* Nordenhamm , 1 l . Janr . , Am gestrigen

Tage ist der hiesige Persoiienanlegcr wieder dem Ver¬

kehr übergeben worden . Derselbe ist vorläufig nur

nothdürftig reparirt und wird aller Wahrscheinlichkeit

nach demnächst durch einen neuen ersetzt werden . In¬

des? haben wir vorläufig doch eine bequeme Landungs¬

stelle wieder für das reisende Publikum .
— Gestern wurden beim Scegüterschuppm Hie¬

selbst die beiden Anker nebst Ketten des verbram -. trn

Naplsihaschifscs „ AniykoS " durch einen Ewer zu he¬
ben gesucht , was denn am Abend auch glücklich ge¬

lungen war . — Die Leiche des beim Brande des

eben genannten Schisses verunglückten Kapers Haase

ist bis jetzt trotz aller Bemühungen noch nicht ans -

gefunden worden und ist es fraglich , ob dies über¬

haupt geschehen wird .
— Die mit dem 1 . Januar d . I . in Kraft ge¬

tretene Statistik des Waarenverkehrs des deutschen

Zollgebiets mit dem Auslande ist eine Neuerung ,
welche von einem großen Theil des Publikums ganz

mißverstanden wird . Zur präciscn Ausführung und

Befolgung dieses Gesetzes werden noch allerlei Schwie¬

rigkeiten sowohl von den betreffenden Beamten als

auch vom Publikum zu überwinden sein .

Atens - Nach Beschluß der letzten Gene¬
ralversammlung des hiesigen Kricgervcreins wird das

diesjährige Stiftungsfest des Vereins om 6 . Februar ,
und zwar in Ahrens Gasthoff , stattfindcn . In der¬

selben Versammlung wurde der bisherige Vorstand

wiedergcwählt . — Am vergangenen Dienstag gab
das Ellmürder Doppelgnartett und die Atensir Ca¬

pelle in Ahrens Gasthos ein Concert , das einen Rein¬

ertrag von etwa 24 Mark ergab . Der Besuch des

Cvncerts war kein reger , die Vorträge wurden aber

sehr beifällig ausgenommen .

Seefeld , 10 . Januar. Am letzten Dien¬
stag bramue das von den Arbeitern F . Bohlmann
und I . Meier bewohnte Köterhans des weil . Menke

zu Seefelderaußendeich ab . Bon dem versicherten

Einguk ist Vieles vor der Vernichtung bewahrt worden .
Die hiesige Spritze , welche alsbald am Platze war ,
konnte nur wenig Nutzen bringen , da , kaum in Ge¬

brauch genommen , der Kessel derselben platzte .

Cloppenburg . Am Montag Abend fand
hier im „ Hotel Brüning " eine zahlreich besuchte Ver¬

sammlung statt , wegen des Baues einer Bahn von

hier über Lastrup , Löningen re . nach Apeldoorn ,
( Apeldoorn , einer Stadt von 12,500 Einwohner im

Kreise Arnheim , niederländische Provinz Geldern mit

zahlreiche » Fiibriken . Der König von Holland hat
dort seinen gewöhnlichen Sommeranfenthalt - Durch
den Griftcanal ist die Stadt mit der Usse > verbun¬
den . ) Namentlich von Haselünne aus wird die Sache

ernstlich betriebe, ! ; mehrere dortige Firmen sind be¬
reit , hierzu bedeutende Geldopfer zu bringen , die Spi -

rituosen - Fabrik von Bercntzen allein soll 30,000 M .
dafür anSgefetzt haben . Vorläufig soll zwecks Kosten¬
anschlags der Strecke eine Vermessung derselben stätt -

finden , in welcher Angelegenheit sich am Dienstag
einige Herren nach Oldenburg begeben haben . Zu
den Kosten der Vermessung soll Cloppenburg 300
Mk . beitragen , die voraussichtlich durch freiwillige
Beiträge aufzubringen sein werden . Später soll die

Bahn von hier oder Ahlhorn aus nach Delmenhorst
weitergebaut werden . Da man auch nicht abgeneigt
ist , die Bahn in Hemmcste oder Essen an die Ol¬

denburger Bahn anlanfcn zu lassen , wird eS dem

Amtsbezirk gewiß bedeutende Opfer kosten , um die
Bahn nach hier zu bekommen .

-— Serk Kurzem grassirc » hier Scharlach und

Halsbräune so stark , daß z. B . in Petrrsfeide . dir
Schule geschlossen werden müßte . In Möllbergen
sind viele Kinder au der Diphleutis erkrankt und
bereit « drei derselben erlegen .

" Brcr ^ e , 13 . Januar . Die heute Abend
veranstaltete theatralische Ausführung in , Saale der

. „ Vereinigung " , deren Ertrag zum Besten der Noth -
leidendcn in Schlesien bestimmt ist , war - recht zahl¬
reich besucht und ist exccllcnt ausgefallen . Am Schlüsse
machte Herr Bankdircetor Lehmkuhl von der Bühne
ans die frohe Ankündigung , daß 403 ^ 10 an

'

der Casse für diesen Zweck erhoben seien . Zur Aus¬
führung gelangten : „ Der einzige junge Mann im

Dorfe " , „ Die letzte Fahrt " und „ Der Hausschlüssel -

oder „ Kalt gestellt " .
— Das Wrack des im letzten Herbste an dem

Hainmllwardersande an einer Schlenge verunglückten
norwegischen Schoo,icrs,,Wandringsmann

" ist durch
mehrere Leichterschiffe ( Kähne ) am Sonntag wieder
aus dem Wasser gehoben und am Montag - Nachmittag
durch Verbindung mehrerer Kähne durch Ketten und

durch sonstige zum Transport nöthige Vorrichtungen
an das diesseitige Ufer gebracht und liegt jetzt an
der Weserkaje am Strande . Was mit derselben ge -

schehen wird , ob dasselbe gcschloopk oder zur Fahrt
wieder reparirt werden kann und soll , ist zur Zeit
hier noch nicht bekannt .

-— Gegenwärtig ist eS hier mit den Arbeiten

noch schlecht bestellt . So ist z . B . in dem hiesigen
Docke seit einigen Monaten nicht gearbeitet worden .
Zwar heißt eS , es würden zum Docken demnächst
Bremer Schiffe kommen , aber so lange sie nicht da

sind , zweifeln wir daran .
— Der Mangel eines öffentlichen Hospitals ist

hier schon oft schmerzlich empfunden und es muß
deshalb mit Freuden begrüßt werden , daß zur - Er -

richtung eines solchen neuerdings wieder Schritte ge -

than sind . Der Brakcr Hnndelsvcrein hatte an das

Ministerium eine Eingabe gerichtet , zur Errichtung
eines Hospitals die Gelder der Schifsfahriskassen
zum Besten der Schiffsahrttreibendcu verwenden zu
dürfen . -Das Ministerium hat daraus erwidert , daß

diese Gelder der Scisiffsahrtsarmencasse für Brake
und das Wcsergebiet zum Besten hnlfSbedürftigcr
Seeleute verwendet werden sollten , und daß daher
erst dargelcgt werden müsse , ob auch nach Verwen¬

dung eines Theils der Gelder ( etwa 20,000 -/A )
jener Casse » zur Errichtung eines Hospitals die Er¬

füllung der genannten Bestimmung geschehen rönne .
Der Äraker Handelsverxst , hat nun eins Commission ,
bestehend ans den Mitgliedern D . Dencker , Karl

Groß , D . Hayc , H . Hespe und E . Tobias , damit

beauftragt , dem Ministerium das Projcck nach dieser
Richtung hin im Speeiellen darznlegm , damit das¬

selbe darnach sich überzeugen möge , daß durch die

Errichtung eines Krankenhauses für die hiilssbedürf .

tigen Seeleute bestimmte Bortheile in Aussicht ge¬
nommen werden sollen . So dürfen wir denn wohl
» „ nehmen , der Erfüllung des Projcckes um einen

- Schritt näher gekommen zu sein .

* * Wilhelmshaven , , 9 . Januar . Sicherem

Vernehmen nach wird bei einigermaßen günstiger
Witterung der gänzliche Umbau des Siels bei Rüster¬

siel bald in Angriff genommen werden , da der Bau

noch vor Ablauf d . I . vollendet werden soll . Gewiß
wird auch dieser Bau vielen Arbeitern lohnenden
Verdienst schaffen .

— Bon Herrn Thierarzt Haspelmath , angestell -

tcn Fleischbeschauer für Wilhelmshaven , wurden kürz¬
lich wiederum in amerikanischem Speck aus einem

hiesigen Geschäft Trichinen gefunden . Es ist dieses
der dritte Fall seit der Einführung der obligatorischen
Fleischbeschau in Wilhelmshaven .

. . . . .

Bremen . Hic -. selbff sind am Aland des
1 - Januar aus - einem Nhrmacherlade » 44 goldene
und silberne D -uncn - und Taschenuhren , sowie Utzr -
ketten aus verschiedene » . Metalle » , auch einige Me¬
daillons gestohlen werde » . Des Diebstahls verdächtig
sind drei Handiverk -̂ ' urschcn , deren man dem An¬
scheine nach bis sitzt . >! .- ch . nicht habhaft - werden
konnte .

* * Geestemükde . Als der Mörder des -auf
einem Balle m . Dee - eSdorf letzten Weihnachten er¬
stochene » Arbeiters Schcidemann ans Wiemsdorf ,
in Folge welchen Vorfalls zwei Soldaten wegen Ver¬
dachts der Thal verhafte ! wurden , hat sich ans ei¬
genem Aiuriebe der .Knecht eines dortigen LandmannS
gemeldet und sind in Folge dessen die Soldaten aus
ihrer Haf t entlassen worden .

Schiffsrmchnchlkn .
ch Nicnivcdiep , 6 Januar . Diesen Morgen

wurden hier dnnch kleine Fahrzeuge 5 Fässer Petro¬
leum gelandet , welche ans einem in See treibenden
Wrack , in dem sich noch mehr befand , übcrgcnommen
worden sind . ES war unmöglich, - das Wrack selbst
ins « chlepptan zu nehmen , doch werden größere
Fahrzeuge eS unternehmen , das Wrack anszniuchen
und cinzubriligen .
- — 10 . Januar . Die Schaluppe „ Jan Hofland "

,
v . d . Hocven , ist binnen gekommen mit 160 Barrel
Petroleum , welche sic auf der Höhe von Katwhk , 5
Seemeilen Abstand , ausgefischt hat . Man sah an
der betreffenden Stelle ca . 1060 Barrel Petroleum
treiben .

ch GraveSend , 8 . Januar . Der Dampfer
„ Hamsteels " , Makie , war unweit Hvly Hauen mit
der von Sunderland msi Kohlen von London bestirn¬
ten Brig „ Gazelle " in Collision ; letztere sank .
Die Mannschaft wurde durch den Dämmer gerettet .

ff L iv erv oo ! , 7 . Januar . Das Schiss „ Brodick
Castle " , aus Ardrossan , von Wcstonpoint nach Galway ,
collidirte vorgestern oberhalb Newferry mit der ans
dem Revier vor Anker liegenden , nach Brisbane be¬

stimmten deutschen Bark „ Frank Wilson " -/
'
crstercS

verlor Vvrstenge nebst Zubehör , einige Vcrschcnizungcn ,
Planke , Stütze ec. und erhielt Schaden an der Riege -

luug . Der „ Frank Wilson " wurde leicht beschädigt .
ch Maas sin iS , 10 . Januar . Die belgische

Schaluppe „ Pieter " , Nielsen , hat zwischen Goerce
und Schonwen 120 Barrel Petroleum ausgefischt .

— Das Fische , fahrteng „ Onbestcndicsiind " landete

hier 190 Barrel Petroleum , welche bei Ezmond auf -

gcfischl wurden .
ff North Shields , 10 . Januar . Der vor

einiger Zeit am Nordende der Tyne gesunkene Dampfer
„ W . I . Taylor " wurde gehoben und nach dem Hafen
gebracht . Als man indessen dem Fish - Quay gegen¬
über angckommen war , stippte die Trosse und der

Dampfer sank mitten im Canal . Derselbe , liegt ge¬
rade im Conrse passirendcr Schiffe .

st Guayaquil . Das von Marseille und Tarra -

gona hier augckommenc deutsche Schiss „ V .on Roon " ,
Koch , ist schwer beschädigt und hat einen Theit der

Ladung geworfen .

Nachrichten für Seefahrer .
In der Nacht vom 29 . zum 80 . Dezember Ast auf der

Bank Schooucveld ecu englisches drcimasligeS Schiff gestrandet
und von der Besatzung verlassen worden . Dieses Wrack liegt
ganz auf der Seite , in N . zu O . von dem Feuerschiff „Wic -

liugcn » . Nachr . s . Sees .

Angekommen :
Dezbr . 27 . Graf Wedel , Möiniich , v. Rio Janeiro in Galveston .
Jaur . 5 . Johann Carl , WarnS , von Triest in Bordeaux .
7 . Sirius , Metz , von Boston in Antwerpen .

Abgegangen :
Jan . 8 . B , H - Stecnkcn , Meyer , von Cardiff nach Portvrico .
8 . Aradus , Ahrens , von Venedig nach Trieft .
6 . Anna , Pundt , von Antwerpen nach Montevideo /
6 . Viueta , Schweichcl , von Havre nach Cardiff .

Ins Handelsregister ist heute einge¬
tragen ^ 212 :

- Firma : Klee » treu L äe .longe .

Sitz : Brake .
1 . Offene Handelsgesellschaft seit

dem 12 . Januar 1880 .
2 . Theilhaber : Kaufmann Carl

Georg Hinrich Mccutzen und
Kaufmann Simon Simons de

Jonge , beide zu Brake .
3 . Jeder der Gesellschafter allein

ist zur Vertretung der Firma
berechtigt .

Brake , den 12 . Januar 1880 .

Großherzogl . Amtsgericht, Abth . l .
Millich .

Ä n z e
In das Mnsterregister ist einge¬

tragen :
6 : Schlvsscrmeister st . st . IV .

streüeittlwit zu Brake ; ein

Modell ( in Abbildung ) für

schmiedeeiserne Gitter , offen ;
Muster für plastische Erzeug¬
nisse ; Fabriknummer : 15 ,
Schutzfrist 3 Jahre ; ange -

meldct am 12 . Januar 1880 ,
Vormittags 11 Uhr .

Brake , den 12 . Januar 1880 .

Großherzogl . Amtsgericht, Abth . l .
_ _

Willich . _

Dcrlaralimrs-Scheine,
per Dtzd . 30 empfiehlt

IV. ViilViirtli '
n kiicbürnvliei ei .

l g e N.
'

Oeffentlicher
Gottesdienst

ün !>l-MA8i » g>, Hstiijl ' N Ko. 5 .
Von Sonnabend den LV , bis

Montag , den LS Dezbr , wird
um 7 ^ 2 Uhr jedes Abends
von Prediger V . koüemeier ans Bremen

gehalten werden . Jedermann ist freund¬
lich st willkommen .

Prediger I . Wischhusrn .

Voliinntlltti »

empfiehlt
W . Vnssnrtli 'z Lucliäniklierei .

A
empfiehlt

BeUstdern und
Daunen

I von lebenden Gänsen ,
18elnvM u . LMrtiMue » ,
! LeUilrelle , vsunonüoeNtz , I
kgrcjrenüe , rotke Murin- !
vvMeuZe uuü vieiM
vrmi.Me ru LMberiiMn .



Wie vvrgestcllt worden , verkauite der
Landmann Diedrictz Gerhard
Weser zu Oberhammelwarden einen
ihm gehörigen , daselbst westlich am
Mooricmer Eanale belegencn Hamm
Land , registrirt in der Muiterrottc der
Gemeinde Hammelwarden zu Art . 217
Flur 11 Parz . zur Größe von
^ 794l an den HauSmann Hinrich
Friedrich Christoffer Kimme zu
Oberhammelwarden .

Aus Ansuchen des Käufers werden
nun hiemit alle Diejenigen , welche an
den verkauften Hamm Land dingliche
Ansprüche zu haben vermeinen , aufge¬
fordert , solche ihre Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem auf

Montag , den 23 . Februar 1880 ,
beim Unterzeichneten Gerichte augesctzren
Angabetcrmiuc gehörig anzumeldcn .

Lin Ansschlußbeschcid erfolgt am
25 . Februar 1880 .

Brake , 1880 Januar 3 .
Großherzogl . Amtsgericht , Abth . I .

_ Millich ._
Bekanntmachung .

Die Besitzer von Hunden werden
gemäß K 6 der Bcrordnung vom 27 .
April 1853 hiemit ausgefordert , ihre
Hunde vor dem 1 . Febr . d . I . bei dem
betreffenden BezirkSvorstchcr anzumelden ,
bei Vermeidung einer dem doppelten Be¬
trage der Abgabe gicichkomimndcn Brüche .

Die Abgabe beträgt pro 1880 für
einen Hund ^ 10, für den zweiten
Hund derselben Haushaltung 20 ,
und für den dritten Hund derselben Haus¬
haltung ^ 30 .

Hunde , welche sich an Bord eines
Schiffes befinden , welches in Brake sei¬
nen Heimathshafen hat , gelten als zur
Haushaltung des Schiffes gehörend und
sind zur Versteuerung anzumelden . —
Die Bczirksoorstchcr haben die Verzeich¬
nisse der angemeldeten Hunde am 2 . Febr .
d. I . beim Stadtmagistrat einzureicheu .

Brake , 1880 Iaur . 8 -
Der Stadtmagistrat .

_ Müller .
'
_

Ich habe noch in ziemlich bedeutenden
Quantitäten vorräthig und empfehle frei
per Milchwagcn in' s Haus zu liefern :

ki » iii »vii
Iti » «» ll8 « IIcnt , I' niiv «»
r « 1Iiv « vstvii und

I . F . Syajsen .

Kernseife,
h Pfd . 35 ^5 . 10 Pfd . für 3

empfiehlt
Brake FkaNZ Pk0tt .

Patent-Feidels,
s Stück 30 und 35

empfiehlt
Brake FraNZ Pk0tt .

Lhopms Merke!
Im Verlage von II .

6 « i 8 Musikalienhandlung i . Pr . Star -
gardt sind jetzt die

zämmMcke » 44 VVsIrer
von Chopin ( die bisherigen Ausgaben
zum Preise von 3 ^ enthielten nur 8
Walzer ) in größtem Format auf bestem
Papier und vor allen Dingen mit über¬
sichtlichem, klarem Stich erschienen und
zu dem ganz enorm billigen Preise von
nur

(für alle 14 Walzer ) gegen Einsendung
des Betrages in Marken ganz franco
zu beziehen.

Die Ausgabe ist mit Finger¬
satz versehen und besonders für den Un¬
terricht als die beste der existirenden zu
bezeichnen.

Der Baulechuikcr Mols »!, krieürick Usiilumuu zu Brake beabsichtigt , seine
sämmtlichen zu Brake an der BahnhofSstraßc belegencn Immobilien , welche in
der Mutterrolle der Stadtgemeindc Brake registrirt sind wie folgt :

Art . Flur Parc . Größe
433 4 Hans - und Hofraum , Wohnhaus 0,0382 lla,
438 4 Hofraum . 0,0488

desgleichen . . . . . . . 0,0512 .
439 4 desgleichen . . . 0,0334 ,
440 4 " " ssz Haus - und Hosraum , Wohnhaus 0,0339
441 4 n ^ e<,3 Hofraum , ein im Bau befindliches

Haus . , . 0,0276 ,
442 4 Hofraum . - 0,0232 »

öffentlich meistbietend durch den Rcchuungssieller Me in erS zu Brake verkaufen
zu lassen .

Gestelltem Ansuchen zufolge , werden hiermit alle Diejenigen , welche an die
zu verkaufenden Immobilien c . p . dingliche Ansprüche zu haben vermeinen , hier
mit anfgcfordert , solche bei Strafe des Verlustes derselben in dem auf

Montag , den 16 Februar 1880 , Vorm LO Uhr ,
beim Unterzeichneten Gericht angesetzten Augabetermine gehörig anzumeldcn .

Ein Ansschlußbeschcid erfolgt am
18 Februar 1880

Zugleich wird Termin zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der vorbezeia ,
nctcn Immobilien auf

Freitag , den SO Februar 1880 , Mittags IS Uhr ,
im GerichtSlocäle angcsetzt.

Brake , 1879 Dezember 24 .
Hsoßerzogliche8 Z »it ? gencht , ZW . l .

Willich .

Mit 2V Mark Anzahlung
und monatlichen Theiizahlnngen ä s Mark gebe ich an solide Leute das
bekannte großartige Prachtwerr :

Pirrer's Cmmersatwns-Lexicml
l 8 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf einmal ab

Dieses nach den Urtheileu der Presse und hervorragender Männer der Wissen
schast beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk Innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der FrachtauSlagcn zurückzunehmen , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein

kllMN Mtllo ,
kucliiMulluiix in Koriin.

Markgrafcnstr . 68 .

Diesem Vuelre vercI :rnsteQ sestoii viele lausend

In dem Buche über 0r . HUIiiilv ' 8 ^ iiK « iiI » « lI -
« »vtUsUV , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, findet fast jeder Angcnkrankc etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der FraiikirungS -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrsuMt kchrlisrüt in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen . sowie durch MI . V . » . in Brake .

usarsi uc >ä Zurus ^ ag s ^ ainiuu .lZ

Dresch - Maschinen
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Rm . l06 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpeldreschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthiere von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs (Unkraut - Auslese -Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog auf Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth L» Comp .,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a. M .

nur zu «in «v> fblchen HeUver -
sühren saffen , welcher thotsLchliche
Srsolge für sich hat . Die bereit « in
s .AusiageerschienenenkpecialbSchrr :
„ Dir Sicht " und „ Li « « rusl -
« « d Lungenkraukh - iten " geben

allen Jenen , die an

SM- « lollt
6keum »i>« mur, Lllreisreeirrrn «te.

SrilÄ - vis«« l-UNArnkennkk«»,
wie Ochwtndsncht !c dahinfiechen ,
« «« « Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Danle - Sutzerungen über
glücklich« Heilungen beweisen , daß
selbst Schwerer » « ! « »deranscheinenb
hossnungDIa « DarniederUegend » noch
die ersehnte Hilfe fanden . — « ein
Honorar , ärztlicher Delrath vielmehr
unentgeltlich l Jede » der obigen Bücher
kostet so ys .- Prosbret gratii und
sr « » e » durch DH. Hohenletvur ,

rrlpzsg und vosel .

Vorräthig in der Buchhandlung von
W ' . HV . ^ v «K »,t8t » p » vv in Barel ,
welche jedes Buch für 60 in Brief¬
marken franco aersendct .

« « I 8 H « II L
Xällrwertll xaralltirt naell

cleu voll cleu lanäwirlllsvllat 'tllellell
ellemisodeu Versuells - 8tatiolleu /,u
ülüevdurA , kiel , llilliecheim verüffent -
liollten VoäinANllKOll ete .

kreis «, ^ llnl ^ skll , Onralltio Lväill -
Aungvll et «, stellen ans IVuusoll kreo .
ru OisllStell .

Durell äiese daravtieleistullK rvircl
clie vieliavll ausKesproellene IlesorA -
lliss rveAvll unxleiellmässiKell Oekal -
tes , sowie auoll iremäer sellääüeller
KelllnsellullALll vollstäväix de -
seitigst .

ilssselbs eiM «t sicll snE siir kmä -
viod, ktorcle , 8ellweine «rc . esieiikslls ror -
rÜAlicd mm Mstsn rva siMizel uvä ist
äassellle wolll äas lliiliAsto Futter¬
mittel .

Lrewvll .
k . c . Mckmerd .

hsidrmK - leitzsn „ LkvtrsklN "
.

Miftnngs-Ball
am Sonntag , den 8 Februar ,

Abends 7 Uhr .
Das Lomitee .

I -k« IrÜK 8 IslNI ) 8
ist laut Gutachten mediz . Antori -
käten bestes , diät . Mittel bei HalS -
schwindsucht, Luugeulciden ( Tubcr -
culose, Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Eatarrh ( Husten mit Auswurs ) ,
Rückenmarköschwindsucht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schmächcznstän -
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin IV . , Verlang . Gcnthiner -
straße 7, versendet Licbig 's Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
1 ^ 50 excl. Verpackung .
Aerzlliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittet erfolg -
tos , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
HII IN ^ 8

Nr . 7 . ( Eingesandt . )
Die meiner Frau vor fast

zwei Jahren übersandten Pul¬
ver haben ihr derzeit die Ge¬
sundheit wiedergebracht . Sic
ist auch jetzt noch von diesem
hartnäckigen

Magenkatarrh )
welcher vorher allen Heilver -
suchrn trotzte , völlig befreit
und kann jede Speise ohne
Ausnahme wieder genasen , so¬
wie die obliegenden Arbeiten
wieder verrichten . Auch ist die
frühere Energie und Kraft
wiedergckehrt und spreche ich
Ihnen hierdurch meinen tief¬
gefühltesten Dank öffentlich aus .

H . Walter ,
Mühlenbcsitzcr .

HcrberShausen b . Güttingen ,
22 ) 4 . 79 .

Eine Broschüre , 128 Seiten
stark , und alles Nähere ver¬
sendet kostenfrei

Heide , Holstein .
I I F Popp .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

iStationen . orm
Z

Abdl
P .-Z

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel *
Kleinen stet ,,
Rodenkirchen *
Golzwarden

Brake ^
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Ankunst
Abfahrt

Bnkunst

619
6 26
635
651
7i 7
715
725
7,37

48

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . kMrgS . : Nachmz Abds
lP . -Z . » P .-Z . ! P . -Z.

Hude Abfahrt 9 2 - -2 59 9 , 3
Neuenkoop 9 11 3 9 913
Berne 9 19 3 18 9 22
Elsfleth 9 30 3 30 9 35
Hammelwarden pp 9 40 3 41 946

- i Ankunft 9 50 3 52 954Brake i
Abfahrt 10 . Ä, 4, 2 10 ! 6

Golzwarden . 10 11 4 11 10 !15
Rodenkirchen 10 29 4 29 1033
Kleinensiel * 1048 443 1047
Großensiel „ 1153 553 1157
Nordenhamm Ankunft 11 — 5 -k- ui -

aus der Anterweser.
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